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I.E. Frau Maria Theresa Dizon-De Vega 
Botschaft der Republik der Philippinen 
Luisenstraße 16 
10117 Berlin  
 
 
 
Exzellenz,  
mit unten stehendem Schreiben möchte ich den Minister für Inneres und Kommunalverwaltung der 
Republik der Philippinen auf die Bedrohung von Minderjährigen, die in Haftanstalten wie den Bahay 
Pag-Asa gefangen sind, aufmerksam machen und ihn um ihre Freilassung bitten. 
Hochachtungsvoll 
 
 
 
Appell an den Minister für Inneres und Kommunalverwaltung der Republik der Philippinen,  
Herrn Eduardo Año  
 
 
Sehr geehrter Herr Minister, 
 
in großer Sorge um das Schicksal inhaftierter Minderjähriger auf den Philippinen wende ich mich an 
Sie. 
Viele tausende Minderjährige sind ohne Anklage und ohne das Vorliegen von Beweisen gegen sie 
inhaftiert. Zudem werden viele wegen nicht schwerwiegender Vergehen verhaftet. Das Coronavirus 
bringt sie in ernste Gefahr, einen schmerzhaften und verzweifelten Tod zu erleiden.  
Die Kinder sind am verwundbarsten, da sie durch Unterernährung geschwächt sind, von Asthma 
geplagt werden oder an Tuberkulose leiden und durch vielfach erlittenen körperlichen und sexuellen 
Missbrauch geschädigt und verletzt werden.  
Sie werden unter inhumanen Bedingungen eingesperrt. Berichten zufolge erleiden Minderjährige in 
den Jugendstrafanstalten Bahay Pag-Asa vielfach Misshandlungen durch Personal und es kommt zu 
schwerer Gewalt unter den Bewohnern. 
 
In Anbetracht der besonderen Bedrohung durch das Coronavirus appelliere ich an Sie, Ihren Einfluss 
geltend zu machen, dass Minderjährige unverzüglich, bedingungslos und dauerhaft aus den 
Gefängnissen und aus den Bahay Pag-Asa entlassen werden.  
Ebenso bitte ich Sie, diese Unterkünfte aufzulösen und dazu mit dem Rat für Jugendgerichtsbarkeit 
und Wohlfahrt (JJWC) unter Leitung des Ministers für soziale Wohlfahrt und Entwicklung 
zusammenzuarbeiten. Für Kinder und Jugendliche sollten Einrichtungen zur Rehabilitation geschaffen 
werden, in denen sie wirksam vor unmenschlicher Behandlung geschützt werden. 
 
Für die Aufmerksamkeit, die Sie meinem Anliegen entgegenbringen, danke ich Ihnen sehr. 
Mit hochachtungsvollem Gruß 
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I.E. Frau Maria Theresa Dizon-De Vega 
Botschaft der Republik der Philippinen 
Luisenstraße 16 
10117 Berlin  
 
 
 
Exzellenz,  
mit unten stehendem Schreiben möchte ich den Vorsitzenden der Menschenrechtskommission der 
Republik der Philippinen auf die Bedrohung von Minderjährigen, die in Haftanstalten wie den Bahay 
Pag-Asa gefangen sind, aufmerksam machen und ihn bitten, sich ihres Schicksals anzunehmen. 
Hochachtungsvoll 
 
 
 
Appell an den Vorsitzenden der Menschenrechtskommission der Republik der Philippinen, Herrn 
José Luis Martín C. Gascon 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
in großer Sorge um das Schicksal inhaftierter Minderjähriger auf den Philippinen wende ich mich an 
Sie. 
Viele tausende Minderjährige sind ohne Anklage und ohne das Vorliegen von Beweisen gegen sie 
inhaftiert. Zudem werden viele wegen nicht schwerwiegender Vergehen verhaftet. Das Coronavirus 
bringt sie in ernste Gefahr, einen schmerzhaften und verzweifelten Tod zu erleiden.  
Die Kinder sind am verwundbarsten, da sie durch Unterernährung geschwächt sind, von Asthma 
geplagt werden oder an Tuberkulose leiden und durch vielfach erlittenen körperlichen und sexuellen 
Missbrauch geschädigt und verletzt werden.  
Sie werden unter inhumanen Bedingungen eingesperrt. Berichten zufolge erleiden Minderjährige in 
den Jugendstrafanstalten Bahay Pag-Asa vielfach Misshandlungen durch Personal und es kommt zu 
schwerer Gewalt unter den Bewohnern. 
 
In Anbetracht der besonderen Bedrohung durch das Coronavirus appelliere ich an Sie, bei den 
zuständigen Behörden darauf hinzuwirken, dass Minderjährige unverzüglich, bedingungslos und 
dauerhaft aus den Gefängnissen und aus den Bahay Pag-Asa entlassen werden.  
Ebenso bitte ich Sie, anzuregen, dass diese Strafanstalten aufgelöst werden und neue Einrichtungen 
zur Rehabilitation von Kindern und Jugendlichen geschaffen werden, in denen sie wirksam vor 
unmenschlicher Behandlung geschützt werden. 
 
Für die Aufmerksamkeit, die Sie meinem Anliegen entgegenbringen, danke ich Ihnen sehr. 
Mit hochachtungsvollem Gruß 
 


